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Pfarradministrator

Als Pfarradministrator oder Pfarrverwalter wurde ein Geistlicher

bezeichnet, der an Stelle des Ortspfarrers dessen Amt mit vollen Rechten

versah.

Ein Pfarradministrator wurde von der Diözesanleitung berufen, sofern ein

Pfarrer auf unbestimmte Zeit, etwa durch Krankheit oder ein juristisches

Verfahren sein Amt nicht weiter ausüben konnte. Er besaß alle Rechte

und Pflichten eines Pfarrers (cann. 462-470 CIC/1917), übte diese aber

nur für die Dauer seiner Administration aus (can. 451 CIC/1917). Er

durfte also die Messe feiern und die Sakramente spenden. Außerdem

besaß er ein Vorbehaltsrecht im Blick auf den Empfang der Sakramente

seiner Pfarreimitglieder vor Ort sowie bei der Zulassung von Priestern,

die in der Pfarrei zu Gast waren, für die Feier der Messe. Er erhielt auch

die Stolgebühren. Darüber hinaus war er zur Seelsorge verpflichtet und

hatte die persönliche Residenzpflicht innerhalb seiner Pfarrei.

Begrifflich ist der Pfarradministrator vom Pfarrvikar, der dauerhaft zur

Vertretung eingesetzt ist, sowie vom Pfarrverweser zu unterscheiden, der

im Falle einer Vakanz der Pfarrstelle für die Zeit des Übergangs bestellt

wurde.
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